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Wenn Sie diese Seiten teilweise oder ganz zitieren oder weitergeben, nennen Sie bitte den Autor als 

Quelle. Das ist ein Gebot der Fairness! Dafür stellen wir Ihnen diesen Artikel kostenlos zur Verfügung. 

CHEMIE / BIOLOGIE / HERKUNFT 

Europäische Linde 

 

ALLGEMEINVERSTÄNDLICHE HERLEITUNG 

DES QUANTS 

Dieser Text will das Verständnis durch Wiederholung vertiefen, 

damit Ihnen der Zugang zur komplementären Form der Arznei 

noch leichter fällt. Nur verstehend gewinnen Sie Sicherheit. 

TIL zeigt wiederholt eine Komplementarität, die einen 

wesentlichen Aspekt der Arznei verrät, nämlich die erstaunliche 

Nähe im Sinne von gemeinsamem Auftreten von heiß und kalt: 

Träume von Feuer, das nicht heiß war. 

Schüttelfrost mit kaltem Schweiß. 

Uterusschmerz mit heißem Schweiß.     

Kaltes Eisen, das brennt. 

Die auffällige Nähe dieser beiden Extreme, die sich bei 

Ausgleich gegenseitig aufheben würden, hier aber offensichtlich 

unbehelligt nebeneinander existieren können, ist nur möglich, 

wenn eben dieser Ausgleich unterbunden wird. 

Große Nähe dieser Komplementaritäten und doch kein Aus-

gleich erzeugt natürlich eine große Spannung. Das äußert sich 

vielfältig. 

Wenn ein Schmerz als sehr heftig beschrieben wird, werden oft 

Qualitäten wie heiß und kalt gleichzeitig genannt. 



Prof. Dr. med. Walter Köster, Frankfurt 
 

 

 
TIL  Seite 3 von 7 

Auch psychisch kennt man den Ausdruck: „Mir wurde heiß und 

kalt“. Sie hören das im Kontext eines heftigen Erschreckens 

oder eines ähnlich akuten Empfindens, das „unter die Haut“ 

geht, wie ungeschützt. 

Wie bei ACONITUM treffen wir also auf eine heftige, 

bedrohliche Dissoziation bei gleichzeitiger Nähe – wenn es hier 

zu einem Prozess kommt, wird er plötzlich und heftig sein wie 

eine Entladung. 

Dabei sind auch hier zwei komplementäre Seiten zu erwarten. 

Die eine Seite (A) wird die Heftigkeit nutzen und darstellen. 

Die andere Seite (aA) wird die heftige Entladung zu verhindern 

suchen oder sich zumindest vor ihren Auswirkungen zu 

schützen suchen. 

 

Und genauso ist es: 

• Brennender Augenschmerz rechts, als würde ein kaltes 

Eisen durch das Auge gestoßen (A). 

Heftiger (A) geht es wohl kaum. 

Hier wird eine in einer Kugel geborgene Struktur perforiert. 

Kugelige Gebilde kennen Sie schon von CALC als 

bergende Schutzstrukturen (aA). 

• Abwärtsdrängender, zerrender Schmerz des Uterus 

• Myom 

Auch hier betrifft es mit dem Uterus eine bergende 

Struktur (A), ebenso wie die Nabelgegend im folgenden 

Symptom: 

  



Prof. Dr. med. Walter Köster, Frankfurt 
 

 

 
TIL  Seite 4 von 7 

 

• Brennender Schmerz der Nabelgegend beim Urinieren <. 

Es sind bergende Strukturen (Auge, Nabelgegend), die 

hier angegriffen werden. Es sind Gegenden, also 

Ausdehnungen, während die angreifenden Impulse eher 

auf kleiner Stelle wirksam sind, um die destruktive Energie 

zu bündeln. Diese Komplementarität  findet sich bei TIL 

öfter: 

• Ziehen an einzelnen Stellen 

• Nebeliges Sehen (diffus) 

Die destruktive Komponente 

• durchstößt wie ein heißes Eisen, 

• schneidet 

• und zeigt tiefe Fersenrisse. 

Die schützende will 

• die Oberfläche schließen, 

• bandagieren, 

• lähmen, behindern, 

und erinnert auf dieser Seite an CALC und die KALI-Salze. 

Typisch für die MF von TIL ist das plötzliche, heftige Destruktive 

bei einer extremen Spannung vor allem im Heiß / Kalt-Bereich. 

Das kann dazu führen, dass - eigentlich Warmes wie Feuer - 

kalt wird. 

Die Spannung verliert TIL kaum, sie kann wesentlich nur durch 

aggressive Schmerzakte wie das Durchstoßen des Auges 

reduziert werden. Drehende Bewegungen im Kopf sind ein 

einziger, magerer Hinweis auf ein Wegdrehen von der 

Auseinandersetzung zwischen Destruktion und dem Schutz 

davor hin zu einem befreienden, alternativen Geschehen. 
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QUANT abstrakt 

Die QUANTUM LOGIC MEDICINE ist eine von Grund auf 

logisch vorgehende Medizin. Das gibt Ihnen eine ungeahnte 

Sicherheit, natürlich nur, wenn Sie die Logik beherrschen. Dafür 

ist die Lektüre meines Buchs „Die Logik der Ganzheit“ 

unerlässlich. Das ganz andere Denken eröffnet Ihnen den 

spezifischen Zugang und damit die souveräne geistige 

Sicherheit, mit der erst diese Medizin Freude macht und gelingt.  

Wie die Arzneien fußt die Verarbeitung der Patientendaten auf 

dieser Logik. Sie müssen also erst die Patientendaten 

durchgehend komplementär begriffen haben, erst dann geht es 

weiter mit der Feststellung der Arznei. Das will geübt sein und 

gelingt oft nur dem geübten Profi, nicht anders als in anderen 

exakten Wissenschaften. Aber es ist, weil logisch, durch klares 

Verstehen erlernbar. 

Eine quantenlogische Arznei ist eine Beziehung, ein Bereich 

oder Raum. Er entsteht, wenn widersprüchliche Vorgänge sich 

ausschließen, was man komplementär nennt. Zwischen ihnen 

entsteht ein Niemandsland voller Spannungen und Prozesse, 

Auseinandersetzungen – ein Quant. Die Symptome, die zu 

dieser Arznei gehören, so zu ordnen, dass eine sich in allen 

zeigende Komplementarität die beiden Seiten bildet, zwischen 

denen Spannungen und Prozesse ablaufen, lässt sie 

definieren. 

Dafür liste ich hier für Sie eine Art Steckbrief in Form von 

Schritten auf, mit denen Sie absichern können, dass TIL die 

richtige Arznei ist. Die Daten eines Patienten müssen diese 

Schritte erfüllen, nicht ungefähr, sondern exakt, damit er TIL 

erhält. 

  

https://www.quantum-logic-medicine.de/buch-die-logik-der-ganzheit/
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Wenn nicht, suchen Sie eine andere Arznei! Probieren geht hier 

nicht über Studieren. Bei einer Mailadresse tauschen Sie doch 

auch nicht willkürlich einen Buchstaben aus. Hier geht es um 

das immens exakte Auslösen eines Heilungsprozesses – nur 

unbedingt daran bleibend erreichen Sie dieses Ziel. Die 

hochkonzentrierte Mühe lohnt sich, quantenlogisch exaktes 

Heilen löst Begeisterung aus. 

 

A 

Brennend kalt tief durchstoßen, eng lokal 
schneiden, einzelne Stellen, stechen, Wunden, tief reißen, 
abwärtsdrängen, zerren, entbinden, lösen 

MF 

↔ 

Heiß / kalt - Spannung, Dissoziation trotz Nähe 
Einzelne Stellen / Nebel 
Verdrehen im Kopf 

↔ 

aA 

Oberfläche schließen, bandagieren, schützen 
Augenschließen, nebliges Sehen, schwellen, Myom, lähmen, 
krampfen 
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Quellen der Symptome / Zeichenerklärung 

Quellen der Symptome: 

(CK): Samuel Hahnemann, Die chronischen Krankheiten, 

Dresden und Leipzig, in der Arnoldischen Buchhandlung 1835, 

ISBN ?? 

(H): Hering, Constantin, Leitsymptome unserer Materia medica, 

Aachen, von Schlick, 1998, ISBN 3-926428-12-0) 

(N): Eugène B. Nash, Leitsymptome in der homöopathischen 

Therapie Haug Verlag, ISBN 3-7760-1603-5 

(NC): Der Neue Clarke, Eine Enzyklopädie für den 

homöopathischen Praktiker, Band 8, Peter Vint, Dr. Grohmann 

GmbH, Bielefeld 

(S): Synthesis, Repertorium homoeopathicum syntheticum, 

Hrsg. Frederic Schroyens e. a., Verlag Hahnemann Institut für 

Homöopathische Dokumentation, 86926 Greifenberg 2005, 

ISBN 3-929271-02-8 

(T): Tyler, Margaret L., Homöopathische Arzneimittelbilder, 

Burgdorf Verlag Göttingen 1993 

(WK): Walter Köster 

 

Zeichenerklärung:  

↔ bedeutet Komplementäre Auseinandersetzung 


